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Ziel: Gemeinsamer Einsatz für den Schutz der Wasservögel

Sir Peter Scott



Vorgeschichte: Erste regionale Zählung in der Schweiz

Paul Géroudet

Hans Leuzinger



Erste internationale Zählung: Mitte Januar 1967



International Waterbird Census IWC

Über 15.000 Beteiligte in mehr als 100 Ländern



Wasservogelzählungen



Wie zählen?

10



Zählbedingungen?



Zählstrecken Schweiz



Engagement der Freiwilligen über Jahrzehnte

Von Anfang an dabei:

Walter Gabathuler
Harald Jacoby
Bernard Monnier
Bernard Genton
……

Wie viele Personen?

Ø 300 Zählstreckenverantwortlich

Ø Im Durchschnitt über 20 Jahre beteiligt



Verantwortliche Koordinatoren Vogelwarte ab 1967

1967 – 1976    Willy Thönen
1976 – 1998 Luc Schifferli
1998 – 2016 Verena Keller
2016 – Nicolas Strebel

M

F



Von den Formularen zum Internet



Von den Formularen zum Internet

Online auf Ornitho.ch seit 
2016/17



Ergebnisse - Bedeutung ausserhalb der Brutzeit

Neuenburgersee



Wenige Regionen Europas mit grossen Seen



Die zehn grössten Seen nördlich der Alpen
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Die drei grössten Seen

Bodensee
541 km2

Neuenburgersee
218 km2

Genfersee
581 km2



Total Wasservögel Januar

Januar Mittelwert 2005-2014
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Gewässereigenschaften

Gewässer Fläche 
(km2)

Tiefe max 
(m)

Flachwasserzone 
bis 10 m (km2)

Flachwasserzone 
bis 10 m (%)

Genfersee 580 310 41 7.0
Bodensee 535 252 268 50.2
Neuenburgersee 215 153 52 24.0

Bodensee



Jahreszeitliches Auftreten (Phänologie)

Monatsmittelwerte und Standardabweichungen (Werner et al., subm.)

Bodensee Reiherente



Reiherente - Flyways

Scott & Rose 1996: Atlas of Anatidae
Populations. Wetlands International



Verantwortung der Schweiz

Keller 2011

1%-Kriterium Ramsar-Konvention



Schutzgebiete: WZVV-Reservate von internationaler Bedeutung

Ermatinger Becken

Stein am Rhein

Klingnauer 

Stausee

Fanel/Chablais/Marin

Chevroux - Portalban

Yvonand - Cheyres

Grandson –

Champ-Pittet

Les Grangettes

Rhône - Verbois

Versoix -

Genève

1991



Wirkung des Schutzes?

Abschaffung der
Wasservogeljagd

Spiessente im Ermatinger
Becken TG/BW



Herkunft der Wintergäste



Mittelwert 2005-2014
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Klimawandel: Verschiebung der Überwinterungsgebiete 

Lehikoinen et al. (2013)

Veränderung Januarbestand 
1980-2010

Auch:
Schellente
Zwergsäger
u.a.



Schellente 
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Mittelwert 2005-2014

Kolbenente
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Phosphor und Armleuchteralgen



Gesamtbestand



Zukunft: invasive Neozoen?

Limnomysis benedeni

Donau-Schwebegarnele
Zerkleinerer, Filtrierer
Herkunft: Gebiet um das Schwarze Meer
bis > 120000 Ind/m² 



Invasion wirbelloser Neozoen in den Bodensee 

Rasanter Anstieg der Neueinwanderungen



Neue Herausforderungen für den Schutz



Fazit

• Erfolgreiches Langzeitprojekt mit vielen Ehrenamtlichen und 
professioneller Koordination

• Seen der Schweiz für Wasservögel international bedeutend
• Wirksame Ausweisung von Schutzgebieten zum Schutz der 

Wasservögel

Folgende Faktoren wirken sich auf den Winterbestand der Vögel aus:
• Gewässereigenschaften (Morphologie)
• Nährstoffentwicklung und Nahrungsgrundlage
• Klimawandel
• Störungen

Ø Wasservögel sind sehr gute Indikatoren für neue Entwicklungen auf 
Stillgewässern



Dank Zählerinnen und Zähler

Regionale Koordinatoren

Luc Schifferli

BAFU


